POS
MENGE
BEZEICHNUNG
EP in €
      GP in €   

_____________________________________________________________________________________________________


[image: image1.png]N

Villeroy & Boch

1748





___________________________________________________________________________________

V+B Fliesen GmbH

Objektplanung - Technik + Gestaltung

Rotensteinerweg - 66663 Merzig

Telefon 06864 – 81 3245 - Telefax 06864 – 81 3592 E-mail: warschburger.marco@villeroy-boch.com
	BAUVORHABEN:
	

	BAUHERR:
	

	PLANUNG:
	

	BAULEITUNG
	


L E I S T U N G S V E R Z E I C H N I S

für die Fliesenarbeiten



Stand Januar 2008
Angebotssumme
:
€
____________________________

Abgabe des Angebotes
:
Datum:  ________  Uhrzeit:
________

Bei
:
________________________________


________________________________

Sämtliche im Leistungsverzeichnis angeführten Vorbemerkungen und Positionen erkennt der Unternehmer ausdrücklich an.

Ort und Datum
Der Unternehmer

_________________________
_________________________
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	Allgemeine Vorbemerkungen

	
	

	1.
	Maßgebend für die nachstehend ausgeschriebenen Fliesenarbeiten sind:

VOB-DIN 18352
Fliesen- und Plattenarbeiten

VOB-DIN 18353
Estricharbeiten

sowie die Merkblätter des Zentralverbandes des deutschen Baugewerbes und die Prüfgrundsätze für die Aufnahme in die Bauregelliste.

DIN EN 14411
Keramische Fliesen und Platten – Begriffe, Klassifizierung, 
Gütemerkmale und Kennzeichnung

Gruppe B Ia – Feinsteinzeugfliesen – Trockengepresste keramische Fliesen und Platten mit niedriger Wasseraufnahme E ( 0,5% 

Gruppe B Ib – Glasierte Steinzeugfliesen - Trockengepresste keramische Fliesen und Platten mit niedriger Wasseraufnahme 0,5% < E ( 3% 
Gruppe B IIa - Trockengepresste keramische Fliesen und Platten 

Wasseraufnahme 3% < E ( 6% 

Gruppe B IIb - Trockengepresste keramische Fliesen und Platten 

Wasseraufnahme 6% < E ( 10% 

Gruppe B III – Steingutfliesen - Trockengepresste keramische Fliesen und Platten mit hoher Wasseraufnahme E > 10% 

DIN EN 12 004
Mörtel und Klebstoffe für Fliesen und Platten

DIN 18 157
Ausführung keramischer Bekleidungen im Dünnbettverfahren

DIN 18 195
Abdichtungen

DIN 18 560
Estriche im Bauwesen

DIN 18 550
Putz

	
	

	2.
	Alternativ-Angebote sind zugelassen, werden jedoch nur berücksichtigt, wenn sie auf einem gesonderten Blatt vorgelegt werden und das gesamte LV umfassen. Die ausgeschriebenen Arbeiten sind jedoch auch bei Abgabe eines Alternativangebotes mit anzubieten. Das angebotene Fabrikat ist zu bezeichnen, ausführlich zu beschreiben und der Nachweis der Gleichwertigkeit gegenüber den ausgeschriebenen Materialien zu erbringen. Muster der ausgeschriebenen Fabrikate liegen bei der Bauleitung aus. 

	
	

	3.
	Alle Leistungen sind nach den Plänen und Angaben des Architekten oder nach den vom Architekten genehmigten Zeichnungen und Verlegeplänen auszuführen. Als selbstver-ständlich wird vorausgesetzt, daß sich die Anbieter vor der Preisermittlung mit allen Vertragsbedingungen, Plänen, Zeichnungen sowie den Bau- und örtlichen Verhältnissen vertraut gemacht haben.

	
	

	4.
	Der Auftragnehmer ist vor Ausführung seiner Arbeiten verpflichtet, die Maße der Rohbau-arbeiten mit den Maßen der Ausführungszeichnungen zu vergleichen. Etwa vorhandene Mängel und fachliche Fehler der Vorarbeiten - soweit diese durch Sinneswahrnehmung überprüfbar sind und die Güte der anschließenden Arbeiten beeinträchtigen können - sind der Bauleitung vor Beginn der Arbeiten schriftlich anzuzeigen.

	
	

	5.
	Zapfstellen für Strom und Wasser sind auf der Baustelle vorhanden. Die Kosten für den Verbrauch sind vom Auftragnehmer - nach vorheriger Absprache mit dem Übernehmer der Rohbauarbeiten - zu tragen.

	
	

	6.
	Für die sichere Lagerung seiner Baustoffe und für die Unterbringung der Handwerker muß der Auftragnehmer selbst sorgen.

	
	

	7.
	Später verdeckt liegende Leistungen werden nur abgenommen, solange diese noch offen liegen. Die Bauleitung ist deshalb rechtzeitig zur Teilabnahme aufzufordern. Für abweichende Ausführungen ist der Auftragnehmer verantwortlich.

	
	

	8.
	Fertige Bodenbeläge sind gegen Verunreinigungen durch Abdecken mit einem geeigneten Material z.B. Neoprenflies zu schützen.

	
	

	9.
	Die Einheitspreise umfassen die Lieferung des gesamten Materials und die Ausführung aller Arbeiten einschließlich aller Nebenleistungen, sowie die erforderlichen Gerüste bis 2 m Höhe. 

	
	

	10.
	Aufmaß und Abrechnung erfolgen nach VOB. - Teil C in der aktuellen Ausgabe. Alle anfallenden Nebenarbeiten werden von der Bauleitung gesondert in Auftrag gegeben und verrechnet:


1 Meisterstunde
 __________
€

1 Vorarbeiterstunde
 __________
€

1 Gesellenstunde
 __________
€

1 Lehrlingsstunde
 __________
€

1 Helferstunde
 __________
€


	
	

	11.
	Der AN verpflichtet sich, die Baustelle in einem ordentlichen Zustand zu halten. Anfal-lender Schutt ist auf eine vom AN zu wählende öffentliche Bauschutt - Deponie abzu-fahren. Die anfallenden Kosten sind in die Einheitspreise einzukalkulieren.

	
	

	12.
	Die Gewährleistungspflicht beginnt mit dem Tag der Schlußabnahme der gesamten Leistung. Die Gewährleistung erfolgt nach BGB für einen Zeitraum von 5 (fünf) Jahren.


	
	Technische Vorbemerkungen

	
	

	1.
	In allen Naßräumen werden bauseitig an Wänden und Böden Feuchtigkeitsabdichtungen abweichend zur DIN 18195 nach dem Merkblatt des ZDB ”Hinweise für die Ausführung von Abdichtungen im Verbund mit Bekleidungen und Belägen aus Fliesen und Platten für Innenbereiche” oder entsprechend der Bauregelliste durch den Auftragnehmer angebracht.

Stoffe für Abdichtungen nach diesem Merkblatt müssen den Anforderungen des Merkblattes: ”Prüfung von Abdichtungsstoffen und Abdichtungssystemen für die Abdichtung ...” des ZDB entsprechen. Dies ist auf Verlangen des Auftraggebers durch Vorlage eines Prüfzeugnisses einer anerkannten Prüfstelle nachzuweisen. Ansprüche auf den geeigneten Untergrund sind rechtzeitig schriftlich geltend zu machen.

	
	

	2.
	Alle für den späteren einwandfreien Wasserablauf erforderlichen Gefälle sind durch einen entsprechenden Gefälle-Estrich herzustellen. 

	
	

	3.
	Die lot- und waagerechten Bewegungsfugen dürfen nicht durch den Fliesenbelag ge-schloßen werden und sind bis auf die Ansetzfläche von Mörtel freizuhalten.

	
	

	4.
	Die von Fremdhandwerkern lose angebrachten Dosen oder Installationsteile sind vom Fliesenleger auf Fugenkreuz oder Fugenmitte einzuarbeiten. Der Fliesenleger ist ver-pflichtet, dies in Zusammenarbeit mit dem jeweiligen Handwerker durchzuführen.

	
	

	5.
	Für die Mischungsverhältnisse der Mörtel und die Kornabstufung der Zuschlagstoffe gilt DIN 18352. Es dürfen nur genormte Zemente Verwendung finden. Der zur Verwendung kommende Sand muß rein, d.h. frei von Lehm, Ton und anderen Stoffen sein, die den Abbindeprozeß oder die Endfestigkeit ungünstig beeinflussen können. Die Mörtel sind maschinell gut durchzumischen. Für Fliesenkleber und Fertigmörtel gilt die DIN EN 12004. 

Für die Beschaffenheit der Zuschlagstoffe gilt sinngemäß DIN 1045. Wenn nicht anders gefordert,  sind die Mischungsverhältnisse für den Verlegemörtel wie folgt einzuhalten:

a)
für Bodenbeläge aus Fliesen nach DIN-EN 14411, etwa 1:5 - 1:6 nach RT

b)
für Wandbeläge aus Fliesen nach DIN-EN 14411 etwa 1:4 - 1:5 nach RT.

Das Anmachwasser ist ausschließlich der örtlichen Wasserversorgung zu entnehmen.

	
	

	6.
	Ein vor dem Ansetzen der Fliesen anzubringender Zementspritzbewurf ist vom Auftragnehmer herzustellen und im Einheitspreis einzukalkulieren.

	
	

	7.
	Das Anarbeiten der Beläge an Installationsdurchführungen, aufgehende Bauteile, Bewegungsfugen u.ä. ist im EP einzukalkulieren.

	
	

	8.
	Das Verfugen der Wand- und Bodenbeläge hat so zu erfolgen, daß eine einwandfreie Verbindung des Fugenmörtels mit dem Verlegemörtel gewährleistet ist. Wird von der Bauleitung die Zugabe eines Mörtelzusatzmittels vorgeschrieben oder wird ein hydrau-lischer Fertigfugmörtel verarbeitet, sind die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellerwerkes zu beachten.

	
	

	9.
	Die Grundreinigung bzw. ggfl. erforderliches Absäuern der Wand- und Bodenbeläge ist im EP einzukalkulieren.

	
	

	10.
	Mit seiner Unterschrift bestätigt der Anbieter, daß er die Vorbemerkungen zur Kenntnis genommen und akzeptiert hat.


	1.0
	
	Vorgewerke
	
	


	1.0.1
	psch. 
	Baustelleneinrichtung
	
	

	
	
	Baustelle einrichten und vorhalten für sämtliche im Leistungsverzeichnis beschriebenen Leistungen und Nachbesserungsarbeiten.

Nach Beendigung der Arbeiten ist die Baustelle zu räumen. Lagerflächen und Arbeitsplätze sind von grober Verschmutzung zu reinigen.

Arbeitsgerüste ab 2,0 m Höhe werden, wenn nicht anders beschrieben, bauseits gestellt.
	
	

	
	
	
	
	_________


	1.1
	
	Abdichtungsarbeiten
	
	


	1.1.1
	
	Abdichtungsarbeiten nach DIN 18195
	
	


	1.1.1.1
	_____ m²
	Voranstrich
	
	

	
	
	der Stahlbetonbodenplatte mit Bitumenlösung 30 – 50 % Festkörpergehalt - mit einer Auftragsmenge von i. M. 0,3 kg/m² herstellen. Vor Aufbringen des Voranstriches ist die Stahlbetonoberfläche besenrein abzufegen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.1.2
	_____ m²
	Abdichtung gegen nichtdrückendes Wasser
	
	

	
	
	Abdichtung nach DIN 18195 - Teil 5 - Ziffer 7.2 Abdichtung für mäßige Beanspruchung" / Ziffer 7.3 "Abdichtung für hohe Beanspruchungen" aus

# nackten Bitumenbahnen und / oder Glas-fliesbitumendachbahnen, 2-lagig / 3-lagig

# Bitumenschweißbahnen G 200 S5 nach DIN 50131, 1-lagig / 2-lagig

# Kunststoffdichtungsbahnen aus PIB oder ECB-1,5 mm dick, 1-lagig / 2,0 mm dick

# Kunststoffdichtungsbahnen aus PVC-weich, mind. 1,2 mm dick

liefern und auf vorbereitetem Untergrund fachgerecht herstellen. Die Stöße sind 10 cm zu überdecken und zu verschweißen. Die Abdichtung ist an angrenzen-den, höhergehenden Bauteilen bis zu 15,0 cm über OK – Fertigbelag hochzuführen und zu sichern.

Abgerechnet wird die Grundrißfläche.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.1.3
	_____ m²
	Abdichtung gegen Bodenfeuchte
	
	

	
	
	nach DIN 18195 - Teil 4 Ziffer 6.3 mit 

# bituminösen Bahnen / Kunststoff-Dichtungsbahnen / heißflüssigen Spachtelmassen, _____ mm dick, liefern und fachgerecht einbauen. Die Bahnen sind an den Stößen 10 cm überlappend quell- oder maschinell zu verschweißen, bzw. zu verkleben und an den aufgehenden Wänden hochzuziehen. Ecken und Kehlen sind mit einem Radius von ca. 4 cm auszuführen.

Abgerechnet wird die Grundrißfläche.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2
	
	Abdichtungsarbeiten – gemäß Bauregelliste nach ZDB-Merkblatt
	
	


	1.1.2.1
	
	Wandflächen im Nassbereich - Beanspruchungsklasse A1 – nach ZDB-Merkblatt
	
	


	1.1.2.1.1
	_____ m²
	Grundieren von saugfähigen zementären Unter-gründen
	
	

	
	
	auf die gereinigten Untergründe eine geeignete Grundierung auftragen.

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.1.2
	_____ m²
	Verbundabdichtung – Beanspruchungsklasse A1  - nach ZDB-Merkblatt
	
	

	
	
	Verbundabdichtung (streich- und spachtelfähig), entsprechend dem Merkblatt „Hinweise für die Ausführung von Verbundabdichtungen mit Bekleidungen und Belägen aus Fliesen und Platten für den Innen- und Außenbereich“ – Ausgabe 1-2005,

des Zentralverband Deutsches Baugewerbe,

unter der Berücksichtigung aller hier aufgeführten Anforderungen, auch hinsichtlich der Prüfung des Untergrundes auf Eignung, herstellen.

Art des Abdichtungsstoffes:

# Polymerdispersion (0,5mm)

# Kunststoff-Mörtel-Kombinationen (2,0mm)

# Reaktionsharze (1,0mm)

Schichtdicke:  mind. # 0,5mm / # 1,0mm / # 2,0 mm

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________

	1.1.2.1.3
	_____ m
	Verbundabdichtung - Einbau von Dichtbändern
	
	

	
	
	DICHTBAND, Breite ___ mm, 

# im Anschlussbereich Boden / Wand,

# Innenecken der Wände,

in frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus _________________________  einlegen; Überlappungen sorgfältig ausführen; eingelegtes Dichtband überspachteln.

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.1.4
	_____ Stk.
	Verbundabdichtung - Eindichten von Rohrdurch-gängen
	
	

	
	
	Rohrdurchgänge im Spritzwasserbereich mit DICHTMANSCHETTE eindichten:

DICHTMANSCHETTE über die aus der Wand herausstehenden Rohrmuffen stülpen und in frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus _________________________ einlegen. Eingelegte DICHTMANSCHETTE überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.1.5
	_____ Stk.
	Verbundabdichtung, Dichtecken - innen 
	
	

	
	
	DICHTECKE INNEN in die frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus ______________ ______________ einlegen; Überlappungen sorgfältig ausführen; eingelegtes Band überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.1.6
	_____ Stk.
	Verbundabdichtung, Dichtecken – außen 
	
	

	
	
	DICHTECKE AUSSEN in die frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus ______________  ______________einlegen; Überlappungen sorgfältig ausführen; eingelegtes Band überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.2
	
	Bodenflächen im Nassbereich und Schwimm-becken - Beanspruchungsklasse A2 und B – nach ZDB-Merkblatt
	
	


	1.1.2.2.1
	_____ m²
	Grundieren von saugfähigen zementären Unter-gründen
	
	

	
	
	auf die gereinigten Untergründe eine geeignete Grundierung auftragen.

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.2.2
	_____ m²
	Verbundabdichtung – Beaspruchungsklasse A2 und B – nach ZDB-Merkblatt
	
	

	
	
	Verbundabdichtung (streich- und spachtelfähig), entsprechend dem Merkblatt „Hinweise für die Ausführung von Verbundabdichtungen mit Bekleidungen und Belägen aus Fliesen und Platten für den Innen- und Außenbereich“ 

des Zentralverband Deutsches Baugewerbe,

unter der Berücksichtigung aller hier aufgeführten Anforderungen, auch hinsichtlich der Prüfung des Untergrundes auf Eignung, herstellen.

Art des Abdichtungsstoffes:

# Kunststoff-Mörtel-Kombinationen (2,0mm)

# Reaktionsharze (1,0mm)

Schichtdicke:  mind. # 1,0mm/ # 2,0 mm

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.2.3
	_____ m
	Verbundabdichtung - Einbau von Dichtbändern
	
	

	
	
	DICHTBAND, Breite ___,_ mm, 

# im Anschlussbereich Boden/Wand,

# Innenecken der Wände,

# Bewegungsfugen,

# Feldbegrenzungsfugen,

in frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus _________________________  einlegen; Überlappungen sorgfältig ausführen; eingelegtes Dichtband überspachteln.

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.2.4
	_____ Stk.
	Verbundabdichtung - Eindichten von Rohrdurch-gängen
	
	

	
	
	Rohrdurchgänge im Spritzwasserbereich mit DICHTMANSCHETTE eindichten:

DICHTMANSCHETTE über die aus der Wand herausstehenden Rohrmuffen stülpen und in frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus _________________________ einlegen. Eingelegte DICHTMANSCHETTE überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.2.5
	_____ Stk.
	Verbundabdichtung - Eindichten von Bodenabläufen
	
	

	
	
	Bodenablauf nach Angabe des Herstellers in Bodenaussparung befestigen und DICHTMANSCHETTE eindichten. DICHT-MANSCHETTE in die noch frische Schicht aus Verbundabdichtung bestehend aus ____________ _______________ einlegen und überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.2.6
	_____ Stk.
	Verbundabdichtung, Dichtecken - innen 
	
	

	
	
	DICHTECKE INNEN in die frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus ______________ ______________ einlegen; Überlappungen sorgfältig ausführen; eingelegtes Band überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.2.7
	_____ Stk.
	Verbundabdichtung, Dichtecken – außen 
	
	

	
	
	DICHTECKE AUSSEN in die frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus ______________  ______________einlegen; Überlappungen sorgfältig ausführen; eingelegtes Band überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.3
	
	Abdichtung im Chemikalien belasteten Bereich - Beanspruchungsklasse C – nach ZDB Merkbaltt
	
	


	1.1.2.3.1
	_____ m²
	Grundieren von saugfähigen zementären Unter-gründen
	
	

	
	
	auf die gereinigten Untergründe eine geeignete Grundierung auftragen.

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.3.2
	_____ m²
	Wand und Boden - Beanspruchungsklasse C nach ZDB-Merkblatt
	
	

	
	
	Verbundabdichtung (streich- und spachtelfähig), entsprechend dem Merkblatt „Hinweise für die Ausführung von Verbundabdichtungen mit Bekleidungen und Belägen aus Fliesen und Platten für den Innen- und Außenbereich“ 

des Zentralverband Deutsches Baugewerbe,

unter der Berücksichtigung aller hier aufgeführten Anforderungen, auch hinsichtlich der Prüfung des Untergrundes auf Eignung, herstellen.

Art des Abdichtungsstoffes:

Reaktionsharze (1,0 mm)

Schichtdicke:  mind. 1,0 mm

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.3.3
	_____ m²
	Quarzsand-Einstreuung (Eventualposition)
	
	

	
	
	Bei Wartezeiten von mehr als 3 Tagen bis zur Weiterbearbeitung oder bei nachfolgendem Verlegen von keramischen Belägen mit hydraulisch abbindenden Fliesenklebern, Boden mit feuergetrocknetem Quarzsand abstreuen.

.
Nicht eingebundener Quarzsand ist zu entfernen.

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.3.4
	_____ Stk.
	Eindichten von Rohrdurchführungen am Boden, chemikalienbeständig
	
	

	
	
	Rohrdurchgänge im Spritzwasserbereich mit DICHTMANSCHETTE eindichten:

DICHTMANSCHETTE über die aus der Wand herausstehenden Rohrmuffen stülpen und in frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus _________________________ einlegen. Eingelegte DICHTMANSCHETTE überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.2.3.5
	_____ m
	Abdichten von Baudehnungsfugen, chemikalien-beständig
	
	

	
	
	DICHTBAND, Breite ___,_ mm, 

im Anschlussbereich Boden/Wand,

in frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus _________________________  einlegen; Überlappungen sorgfältig ausführen; eingelegtes Dichtband überspachteln.

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.3
	
	Abdichtung Balkon – Beanspruchungsklasse B0 – nach ZDB - Merkblatt
	
	


	1.1.3.1
	_____ m²
	Grundieren von saugfähigen zementären Unter-gründen
	
	

	
	
	auf die gereinigten Untergründe eine geeignete Grundierung auftragen.

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.3.2
	_____ m²
	Abdichtung im Verbund – Beanspruchungsklasse B0 – nach ZDB-Merkblatt
	
	

	
	
	Abdichtung gegen Bodenfeuchtigkeit und nicht drückendes Oberflächen- und Sickerwasser:

Verbundabdichtung (streich- und spachtelfähig), entsprechend dem Merkblatt „Hinweise für die Ausführung von Verbundabdichtungen mit Bekleidungen und Belägen aus Fliesen und Platten für den Innen- und Außenbereich“ 

des Zentralverband Deutsches Baugewerbe,

unter der Berücksichtigung aller hier aufgeführten Anforderungen, auch hinsichtlich der Prüfung des Untergrundes auf Eignung, herstellen.

Art des Abdichtungsstoffes:

Kunststoff-Mörtel-Kombinationen (2,0 mm)

Schichtdicke:  mind.  2,0 mm

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.


	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.3.3
	_____ m
	Verbundabdichtung - Einbau von Dichtbändern
	
	

	
	
	DICHTBAND, Breite ___,_ mm, 

# im Anschlussbereich Boden / Wand,

# Innenecken der Wände,

# Bewegungsfugen

in frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus _________________________  einlegen; Überlappungen sorgfältig ausführen; eingelegtes Dichtband überspachteln.

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.3.4
	_____ Stk.
	Verbundabdichtung - Eindichten von Rohrdurch-gängen
	
	

	
	
	Rohrdurchgänge im Spritzwasserbereich mit DICHTMANSCHETTE eindichten:

DICHTMANSCHETTE über die aus der Wand herausstehenden Rohrmuffen stülpen und in frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus _________________________ einlegen. Eingelegte DICHTMANSCHETTE überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.3.5
	_____ Stk.
	Verbundabdichtung - Eindichten von Bodenabläufen
	
	

	
	
	Bodenablauf nach Angabe des Herstellers in Bodenaussparung befestigen und DICHTMANSCHETTE eindichten. DICHT-MANSCHETTE in die noch frische Schicht aus Verbundabdichtung bestehend aus 

___________________________

einlegen und überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.3.6
	_____ Stk.
	Verbundabdichtung, Dichtecken - innen 
	
	

	
	
	DICHTECKE INNEN in die frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus ______________ ______________ einlegen; Überlappungen sorgfältig ausführen; eingelegtes Band überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.1.3.7
	_____ Stk.
	Verbundabdichtung, Dichtecken – außen 
	
	

	
	
	DICHTECKE AUSSEN in die frisch aufgetragene Verbundabdichtung bestehend aus ______________  ______________einlegen; Überlappungen sorgfältig ausführen; eingelegtes Band überspachteln

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.2
	
	Dämmarbeiten
	
	


	1.2.1
	_____ m²
	Wärmedämmung 
	
	

	
	
	bestehend aus 

expandierten Polystyrol-Hartschaumplatten, frei von FCKW und HFCKW (DIN EN 13 163)
Wärmeleitfähigkeitsgruppe # 040 / # 035 W/mK, nach DIN 13 163,
Anwendungsgebiet DEO nach DIN EN V 4108-10, normalentflammbar, Euroklasse E (DIN EN 13 501)
Abmessung: 1000x 500mm

Dicke: 
................. mm

wie z.B.

# Exporit EPS 100 / 040 (Druckspannung bei 10% Stauchung >= 100 kPa)


# Exporit EPS 100 / 035 (Druckspannung bei 10% Stauchung >= 100 kPa)


# Exporit EPS 150 / 035 (Druckspannung bei 10% Stauchung >= 150 kPa)


# Eporit EPS 200 / 035 (Druckspannung bei 10% Stauchung >= 200 kPa)
der Fa. SAINT GOBAIN ISOVER G+H AG, Ludwigshafen am Rhein Tel. (0800) 501 5 501 oder gleichwertig.

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

liefern und an den Stößen dicht gestoßen fachgerecht einbauen. Die Zusammendrückbarkeit der Dämmung darf insgesamt 5 mm nicht überschreiten. 
Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.2.2
	_____ m²
	Trittschalldämmung
	
	

	
	
	bestehend aus


expandierten Polystyrol-Hartschaumplatten, frei von FCKW und HFCKW (DIN EN 13 163)

Wärmeleitfähigkeitsgruppe 045 W/mK, nach DIN 13 163,

Anwendungsgebiet DES-sm nach DIN EN V 4108-10, normalentflammbar, Euroklasse E (DIN EN 13 501)

Abmessung: 1000x 500mm

# Dicke: 15 mm, Steifigkeit 30

# Dicke: 20 mm, Steifigkeit 30

# Dicke: 25 mm, Steifigkeit 20

# Dicke: 30 mm, Steifigkeit 20

Wie z.B. Exporit EPS-T / 045

der Fa. SAINT GOBAIN ISOVER G+H AG, Ludwigshafen am Rhein Tel. (0800) 501 5 501 oder gleichwertig.

angebotenes Fabrikat:

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

liefern und dichtgestoßen im Verband fachgerecht verlegen.

Die 8 mm dicken Randdämmstreifen sind im Einheitspreis einzukalkulieren und in der Höhe bis min 20 mm über OK – Fertigbelag auszuführen.

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.2.3
	_____ m²
	Trennschicht
	
	

	
	
	bestehend aus 2 Lagen PE-Folie von mind. 0,1 mm Dicke, liefern und mit kreuzweise versetzten und um 15 cm überlappenden Stößen über der Dämmung einbauen.

Die Trennschicht ist an höhergehenden Bauteilen bis über OK - Fußboden hochzuziehen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.3
	
	Putzarbeiten
	
	


	1.3.1
	_____ m²
	Zementausgleich-Putz
	
	

	
	
	der Wandflächen aus _____ -Mauerwerk, nach DIN 18550 der Gruppe P III, i.M. ___ cm dick, lot- und fluchtrecht herstellen. Der Untergrund ist erforderlichenfalls zu reinigen, anzufeuchten und mit einem deckenden Spritzbewurf aus Zementmörtel mit Zugabe eines Haftvermittlers / Polymerdispersion im MV 1:2 nach RT unter Verwendung eines scharfen, gemischtkörnigen Sandes 0-8 nach RT zu versehen. Anschließend ist der Ausgleichputz als Zementputz im MV 1:4 - 1:5 nach RT unter Verwendung eines scharfen gemischtkörnigen Sandes 0-4 nach RT aufzutragen und abzureiben.

Oder unter Verwendung eines geeigneten Fertigputzes

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

Nach Angabe der Bauleitung einbauen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.3.2
	_____ m²
	Mehrstärke des Zementausgleich-Putzes
	
	

	
	
	als Zulage für je 10 mm Mehrstärke des Putzes der Pos. ___
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.3.3
	_____ m²
	Bauplatten aus Gipskarton
	
	

	
	
	Wandbekleidung, innen, 

Höhe in m ...,

Befestigungsuntergrund Stahlbeton/

Mauerwerk/ Leichtbeton/  ___________________ ,

bewertetes Schalldämmaß DIN 4109 Rw,r in dB ...,

in Verbindung mit vorhandener Wand,

flächenbezogene Masse in kg/m² ...,

mit systemkonformen Ansetzgips batzenförmig auf der Rückseite der zugeschnittenen Platte, 

Ausführung einlagig beplankt,
aus 
# Gipskarton-Bauplatten GKB DIN 18180,
Größe: 60 x 260 cm, Plattendicke: # 9,5 mm / # 12,5 mm, 

# Gipskarton-Bauplatten imprägniert GKBI DIN 18180, für Feuchträume (für Duschen und Bäder in Wohn- und Geschäftshäuser)
# Größe: 90 x1250 cm, Plattendicke: # 6,5 mm 

# Größe: 60 x 260 cm, Plattendicke: # 12,5 mm 
der Fa. KNAUF Gips, Iphofen, Tel. 09001 – 31 - 1000

oder gleichwertig

Angebotenes Fabrikat

Hersteller :
____________________________     

Produkt    :
____________________________

lot- und fluchtrecht herstellen. Der Untergrund ist erforderlichenfalls zu reinigen. 

Im Einheitspreis einzukalkulieren ist das Füllen und Spachteln der Fugen und sichtbaren Befestigungs-mittel mit einer geeigneten Spachtelmasse.

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.3.4
	_____ m²
	Grundierung der Wandflächen
	
	

	
	
	in den _____-Räumen.

# Räumen der Position _____, bestehend aus Gipsputz / Gipskartonplatten mit einem geeigneten Kunstharz-Voranstrich vorbehandeln. 

Die Wandflächen sind vorher von losen Bestandteilen mechanisch zu säubern.

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.4
	
	Estricharbeiten
	
	


	1.4.1
	_____ m²
	Lastverteilungsplatte aus Stahlbeton in C20/25 (B 25)
	
	

	
	
	Sieblinienbereich A/B 16 (A/B 8) nach DIN EN 206-1 / DIN 1045-2 in ___ cm Dicke, mittig bewehrt, in Feldgrößen von ___ x ___ m mit ___ mm breiten Rand-, Anschluß- und Feldbegrenzungsfugen herstellen. Die Lieferung des Betons sowie das Herstellen der Rand-, Anschluß- und Feldbegrenzungsfugen ist im EP einzukalkulieren. Lieferung und Einbau der Bewehrung wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.4.2
	_____ m²
	Estrich auf Trenn- / Dämm-Schicht nach DIN 18.560
	
	

	
	
	Als Zementestrich auf Dämmschicht nach DIN 18560-2

Verkehrslast in kN/m² ... ,

Festigkeitsklasse C25 - F5 / C30 - F6 / C35 - F7,

gemäß DIN EN 13813,

Sieblinienbereich A/B 8 (A/B16) in ___ cm Dicke,

# unbewehrt / mittig bewehrt, Bewehrung wird in bes. Position erfaßt, in Feldgrößen von ca. ___ x ____ m, liefern und fachgerecht über Trennschicht einbauen.

Für die Ebenheitstoleranzen des Estrichs gilt DIN 18202 - Ziffer 4 - Tabelle 3, Zeile 3.

# Im Bereich der Dusche ist Gefälle nach Angabe des Architekten zu den Bodeneinläufen ohne bes. Vergütung einzuarbeiten.

Lieferung und Einbau der 8 mm breiten Randdämmstreifen sowie das Anlegen sonstiger Feldbegrenzungsfugen sind im EP einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.4.3
	_____ m²
	Gussasphaltestrich als schwimmender Estrich
	
	

	
	
	auf Dämmschicht nach DIN 18560-2, 

Verkehrslast in kN/m² ... ,

Festigkeitsklasse C25 - F5 / C30 - F6 / C35 - F7,

gemäß DIN EN 13813,

auf Dämmung aus ___ mm dicken ISOVER-Gußasphaltestrich-Dämmplatten SPT/G der Fa. G+H oder gleichwertig, nach E-DIN 18560-T.4 - Güteklasse GE 15, in i. M. ___ cm Dicke, liefern und fachgerecht über Trennschicht einbauen. Nach dem Einbringen ist die Oberfläche des frischen, noch heißen Gussasphaltestrichs mit einem scharfen Quarzsand abzureiben.

Für die Ebenheitstoleranzen des Estrichs gilt DIN 18202 - Ziffer 4 - Tabelle 3, Zeile 3.

# Im Bereich der Dusche ist Gefälle nach Angabe des Architekten zu den Bodeneinläufen ohne bes. Vergütung einzuarbeiten.

Lieferung und Einbau der Dämmplatten, der Abdeckung aus Rohglasflies sowie der 8 mm breiten Randdämmstreifen sind im EP einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.4.4
	_____ m²
	Calciumsulfat - Fließestrich
	
	

	
	
	auf Dämmschicht nach DIN 18560-2, 

Verkehrslast in kN/m² ... ,

Festigkeitsklasse C25 - F5/ C30 - F6/ C35 - F7 *,

gemäß DIN EN 13813,

Estrichdicke i.M. ___ cm Dicke liefern und fachgerecht über # Dämm- / Trennschicht einbauen. Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.

.

Erzeugnis:
Knauf Fließestrich FE 50 Largo/ 

               
Knauf Fließestrich FE 80 Allegro/ 

               
Knauf Fließestrich FE 25 A tempo/ 

               
Knauf Fließestrich FE Fortissimo

oder gleichwertig,

Für die Ebenheitstoleranzen des Estrichs gilt DIN 18202 - Ziffer 4 - Tabelle 3, Zeile 3.

Lieferung und Einbau der 8 mm breiten Rand-dämmstreifen sowie das Anlegen sonstiger Feldbe-grenzungsfugen sind im EP einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.4.5
	_____ m²
	Estrich als Verbundestrich - nach DIN 18560-3
	
	

	
	
	Zementestrich CT

Verkehrslast  ____ kN/m² 

Festigkeitsklasse C20 / C25 / C30 / C35 / .../..../.....

gemäß DIN EN 13813,

Biegezugfestigkeitsklasse F3 / F4 / F5 / F6 / .../..../.

Verbundestrich V

Nenndicke __ mm

Bezeichnung: CT – C__ - F__ - V __

Sieblinienbereich A/B 0-8 / 0-4 / 0-16 mm,

liefern und fachgerecht über Stahlbetondecke B 25 einbauen.

Für die Ebenheitstoleranzen des Estrichs gilt DIN 18202 - Ziffer 4 - Tabelle 3, Zeile 3.

# Im Bereich der Dusche ist Gefälle nach Angabe des Architekten zu den Bodeneinläufen ohne bes. Vergütung einzuarbeiten.

Der Untergrund ist vor Aufbringen des Estrichs zu säubern, anzunässen und mit einer Zementschlämme zu versehen. Lieferung und Einbau der 8 mm breiten Randdämmstreifen sowie das Anlegen sonstiger Feldbegrenzungsfugen sind im EP einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.4.6
	_____ m²
	Selbstnivellierender Verbundausgleich
	
	

	
	
	der Rohbetonflächen mit einem selbstverlaufenden Mörtel ausgleichen.

Produkt: .........................

Der Untergrund ist vor dem Aufbringen des Fließmörtels zu säubern und mit einer Grundierung vorzubehandeln.

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.4.7
	_____ m²
	Heizestrich nach DIN 18560 - Teil 2 -
	
	

	
	
	Bauart: ....... und dem Merkblatt "Keramische Fliesen und Platten, Naturwerkstein und Betonwerkstein auf beheizten Fußbodenkonstruktionen" des ZDB, für Warmwasser-Fußbodenheizung / Elektrische Fußbodenheizung mit direkter Einbettung der Heizleiter als Zementestrich auf Dämmschicht nach DIN 18560-2, 

Verkehrslast in kN/m² ... ,

Festigkeitsklasse C25 - F5 / C30 - F6 / C35 - F7,

gemäß DIN EN 13813,

Sieblinienbereich A/B 8 (A/B16) in ___ cm Dicke,

# unbewehrt / mittig bewehrt, Bewehrung wird in bes. Position erfaßt, in Feldgrößen von ca. ___ x ____ m, liefern und fachgerecht über Trennschicht einbauen.

Für die Ebenheitstoleranzen des Estrichs gilt DIN 18202 - Ziffer 4 - Tabelle 3, Zeile 3.

Lieferung und Einbau der 8 mm breiten Randdämmstreifen aus PS sowie das Anlegen sonstiger Feldbegrenzungsfugen sind im EP einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.4.8
	_____ m²
	Mehrstärke des Estrichs
	
	

	
	
	als Zulage für je 10 mm Mehrstärke des Estrichs der Pos. ___
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	1.4.9
	_____ m²
	Bewehrung des Estrichs als Zulage
	
	

	
	
	# der Lastverteilungsplatte / des Estrichs auf Trennschicht / des Heizestrichs als # BSTG N 94 / BSTG Q 131 / AKS-Gitter # verzinkt / unverzinkt / aus nichtrostendem Stahl, liefern und einbauen als Zulage. Die Bewehrungsmatten sind an den Stößen um mindestens eine Maschenweite zu überdecken. Die Überdeckung ist im EP einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.0
	
	Fliesenarbeiten – allgemein / Standardpositionen
	
	


	2.1
	_____ m²
	Wandbelag aus Steingutfliesen 
	
	

	
	
	Innenfläche der _____ -Räume im _____ -geschoss, Untergrund bestehend aus _______________ 
mit feinkeramischen Steingutfliesen nach DIN-EN 14411, Gruppe BIII

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert
Materialbild:
uni / __________ struktur

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert 

Farbe
  :
_______ glänzend / matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

als Einzelfliesen
im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines  kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels gemäß EN 12004 Klasse # C1 /# C2TE auf vorhandenem Untergrund verlegen.

Die Verfliesung ist von OKF / OK-Sockel bis auf _____ m Höhe / UK-Decke mit einer Fugenbreite von _____ mm auszuführen.

Das Verlegen der Fliesen / Platten erfolgt im Fugen-schnitt / Halbverband / ____-Verband.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.2
	_____ m²
	Wandbelag aus großformatigen Steingutfliesen 
	
	

	
	
	Innenfläche der _____ -Räume im _____ -geschoss, Untergrund bestehend aus ______________ 
mit feinkeramischen Steingutfliesen nach DIN-EN 14411, Gruppe BIII

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert

Materialbild:
uni / __________ struktur

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert 

Farbe
  :
_______ glänzend / matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

im Buttering-Floating-Verfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines  kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE auf vorhandenem Untergrund verlegen.

Die Verfliesung ist von OKF / OK-Sockel bis auf _____ m Höhe / UK-Decke mit einer Fugenbreite von _____ mm auszuführen.

Das Verlegen der Fliesen / Platten erfolgt im Fugen-schnitt / Halbverband / ____-Verband.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.3
	_____ m²
	Wandbelag aus Steingutfliesen mit Ceramicplus
	
	

	
	
	Innenfläche der _____ -Räume im _____ -geschoss, Untergrund bestehend aus ________________ 
mit feinkeramischen Steingutfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIII

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert, ceramicplus – veredelte,   

reinigungsfreundliche Oberfläche mit 

hydro- und oliophoben Eigenschaften

Materialbild:
uni / __________ struktur

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert 

Farbe
  :
_______ glänzend / matt/ Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

als Einzelfliesen
im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines  kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels gemäß EN 12004 Klasse #C1 /# C2TE auf vorhandenem Untergrund verlegen.

Die Verfliesung ist von OKF / OK-Sockel bis auf _____ m Höhe / UK-Decke mit einer Fugenbreite von _____ mm auszuführen.

Das Verlegen der Fliesen / Platten erfolgt im Fugen-schnitt / Halbverband / ____-Verband.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem wasserabweisenden, quarzmehlfreien hydraulischen Feinfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.4
	_____ m²
	Dekorfliesen
	
	

	
	
	in den Wandbelag der Pos. _____ einarbeiten, nach Angabe des Architekten / der Bauleitung, 
mit  feinkeramischen Steingut- Dekorfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIII

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert / ceramicplus – veredelte,   

reinigungsfreundliche Oberfläche mit 

hydro- und oliophoben Eigenschaften

Materialbild:
uni / __________ struktur

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert 

Farbe
  :
_______ glänzend / matt/ Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

als Einzelfliesen
Die Dekorbordüre ist auf _____ m Höhe in den Wandbelag der Pos. _____ mit einer Fugenbreite von _____ mm einzuarbeiten.

Das Verlegen der Fliesen erfolgt im Fugenschnitt.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

herstellen als Zulage.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.5
	_____ m²
	Dekorfliesen aus Glasmosaik
	
	

	
	
	in den Wandbelag der Pos. _____ einarbeiten, nach Angabe des Architekten / der Bauleitung, 
mit  Glasmosaik- Dekorfliesen nach DIN-EN 14411

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____ (handgefertigtes Glasdekor)

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben 

Materialbild:
uni 

Farbe
  :
_______ glänzend / matt/ Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines  geeigneten, weißen kunststoffvergüteten Klebe-mörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE auf vorhandenen Untergrund verlegen.

Die Dekorbordüre ist auf _____ m Höhe in den Wandbelag der Pos. _____ mit einer Fugenbreite von _____ mm einzuarbeiten.

Das Verlegen der Fliesen erfolgt im Fugenschnitt.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Als Zulage zu Pos _____.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.6
	_____ m²
	Wandbelag aus glasierten Steinzeugfliesen – als Einzelfliesen
	
	

	
	
	Innenfläche der _____ -Räume im _____ -geschoss, Untergrund bestehend aus _______________ 
mit feinkeramischen glasierten Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIb  

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni / __________ struktur

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert 

Farbe
  :
_______ glänzend / matt/ Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

als Einzelfliesen
im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines  kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE auf vorhandenem Untergrund verlegen.

Die Verfliesung ist von OKF / OK-Sockel bis auf _____ m Höhe / UK-Decke mit einer Fugenbreite von _____ mm auszuführen.

Das Verlegen der Fliesen / Platten erfolgt im Fugen-schnitt / Halbverband / ____-Verband.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.7
	_____ m²
	Wandbelag aus glasierten Steinzeugfliesen – netzpapiergeklebt 
	
	

	
	
	Innenfläche der _____ -Räume im _____ -geschoss, Untergrund bestehend aus _________________ 
mit feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 Gruppe BIb

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni / __________ struktur

Kanten
:
1 Kanten überglasiert 

Farbe
  :
_______ glänzend / matt/ Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

# in Form von werkseits rückseitig  netzpapiergeklebten Tafeln (bei weitgehend trockenen Bereichen),

# in Form von werkseits vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln (bei weitgehend Nässe belasteten Bereichen),

Tafelgröße ___ x ___ mm mit einer Fugenbreite von ___ mm.

im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines  kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE auf vorhandenem Untergrund verlegen.

Die Verfliesung ist von OKF / OK-Sockel bis auf _____ m Höhe / UK-Decke mit einer Fugenbreite von _____ mm auszuführen.

Das Verlegen der Fliesen erfolgt im Fugenschnitt.

Eingedrungener Verlegemörtel ist aus den Fugenkammern zu entfernen.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.8
	_____ m²
	Wandbelag aus Feinsteinzeugfliesen – als Einzelfliesen
	
	

	
	
	Innenfläche der _____ -Räume im _____ -geschoss, Untergrund bestehend aus _________________ 
mit Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIa

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
#/ eben / geriffelt / reliefiert / poliert / 


geläppt–anpoliert, unglasiert, 


mit hochwertiger keramischer 


Oberflächenversieglung 



Vilbostoneplus

:
#/ eben, glasiert

Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
:
_______ matt / semi-matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

als Einzelfliesen
im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines  geeigneten kunststoff-vergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels, gemäß EN 12004 Klasse C2TE auf vorhandenem Untergrund.

Die Verfliesung ist von OKF / OK-Sockel bis auf _____ m Höhe / UK-Decke mit einer Fugenbreite von _____ mm auszuführen.

Das Verlegen der Fliesen / Platten erfolgt im Fugen-schnitt / Halbverband / ____-Verband.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.9
	_____ m²
	Wandbelag aus Feinsteinzeugfliesen – netzpapiergeklebt
	
	

	
	
	Innenfläche der _____ -Räume im _____ -geschoss, Untergrund bestehend aus _________________ 

mit Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIa

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
#/ eben / geriffelt / reliefiert / poliert / 


geläppt–anpoliert, unglasiert, 


mit hochwertiger keramischer 


Oberflächenversieglung 



Vilbostoneplus

:
#/ eben, glasiert

Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
:
_______ matt / semi-matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

# in Form von werkseits rückseitig  netzpapiergeklebten Tafeln (bei weitgehend trockenen Bereichen),

# in Form von werkseits vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln (bei weitgehend Nässe belasteten Bereichen),

Tafelgröße ___ x ___ mm mit einer Fugenbreite von ___ mm.

im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines  geeigneten kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels, gemäß EN 12004 Klasse C2TE auf vorhandenem Untergrund.

Die Verfliesung ist von OKF / OK-Sockel bis auf _____ m Höhe / UK-Decke mit einer Fugenbreite von _____ mm auszuführen.

Das Verlegen der Fliesen erfolgt im Fugenschnitt.
Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.10
	_____ m²
	Wandbelag als Bildmosaik
	
	

	
	
	Wandfläche der _____ -Räume im _____ -geschoss, 

/ im Außenbereich

Untergrund bestehend aus _________________ 

# nach einem Entwurf des Architekten _____ Nr. ___ vom _____

# nach einem Entwurf der Firma VILLEROY & BOCH

 _____ Nr. ___ vom _____

# Standardmotiv der Firma VILLEROY & BOCH

 _____ Nr. ___

in einer Größe von ___ x ___ m

aus geschlagenen, 
# glasierten feinkeramischen Steingutfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIII 

# glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIb 

# glasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIa 

# unglasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIa 

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

in Form einer werkseitig  vorderseitiger Vollpapierklebung, Tafeln durchlaufend nummeriert.

im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines  kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE auf vorhandenem Untergrund mit einer Fugenbreite von ___ mm verlegen.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.11
	_____ m²
	Farblich gestaltete Wand- / Bodenflächen Serie PRO ARCHITECTURA NEW
	
	

	
	
	Farblich gestaltete Wand- / Bodenflächen der _____ -Räume im _____ -geschoss, / im Außenbereich

Untergrund bestehend aus _________________ 

# nach einem Entwurf des Architekten _____ Nr. ___ vom _____

# nach einem Entwurf der Firma VILLEROY & BOCH

 _____ Nr. ___ vom _____

mit glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIb 

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
PRO ARCHITECTURA NEW
Art.-Nr.
:
3201 / _____ 
Format
:
97 x 97 x 6mm



__ x __ x 6mm 

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni 

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert

Farbe
:
_______ matt / Bez. PN__ , ca. __ %


        RAL  _________

Farbe
:
_______ matt / Bez. PN__ , ca. __ %


        RAL  _________

Farbe
:
_______ matt / Bez. PN__ , ca. __ %


        RAL  _________

Farbe
:
_______ matt / Bez. PN__ , ca. __ %


        RAL  _________

Sorte
:
1.

# in Form von werkseits rückseitig  netzpapiergeklebten Tafeln (bei weitgehend trockenen Bereichen),
# in Form von werkseits vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln (bei weitgehend Nässe belasteten Bereichen),

Die Fliesentafeln sind nach Verlegeplan (entspre-chend Nummerierung) durch Verlegung im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE auf dem Untergrund der Position ____ mit einer Fugenbreite von ___ mm zu verlegen.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Eingedrungener Verlegemörtel ist aus den Fugenkammern zu entfernen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.12
	_____ m²
	Bodenbeläge aus glasierten Steinzeugfliesen – als Einzelfliesen
	
	

	
	
	Keramische Bodenbeläge auf einem 

# Schwimmenden Estrich nach DIN 18560-T2

# Zementverbundestrich nach DIN 18560-T3

# Estrich auf Trennschicht nach DIN 18560-T4

# _______________ - Estrich

mit glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIb 

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert

Sorte
:
1.

Rutschhemmung:  R9 / R10 -  A / B / C

als Einzelfliesen

im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines # kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels 
# Fließbettmörtels

gemäß EN 12004 Klasse C2 auf vorhandenem Untergrund.
Das Verlegen der Fliesen / Platten erfolgt im Fugen-schnitt / Halbverband / ____-Verband mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.

Das Herstellen von Bewegungsfugen, Feldbegren-zungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.13
	_____ m²
	Bodenbeläge aus glasierten Steinzeugfliesen – netzpapiergeklebt 
	
	

	
	
	Keramische Bodenbeläge auf einem 

# Schwimmenden Estrich nach DIN 18560-T2

# Zementverbundestrich nach DIN 18560-T3

# Estrich auf Trennschicht nach DIN 18560-T4

# _______________ - Estrich

mit glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIb 

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert

Sorte
:
1.

Rutschhemmung:  R9 / R10 -  A / B / C

# in Form von werkseits rückseitig  netzpapiergeklebten Tafeln (bei weitgehend trockenen Bereichen),

# in Form von werkseits vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln (bei weitgehend Nässe belasteten Bereichen),

Tafelgröße ___ x ___ mm mit einer Fugenbreite von ___ mm.

Im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines # kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels
# Fließbettmörtels

gemäß EN 12004 Klasse C2 auf vorhandenem Untergrund.
Das Verlegen der Fliesen erfolgt im Fugenschnitt.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.

Das Herstellen von Bewegungsfugen, Feldbegren-zungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.14
	_____ m²
	Bodenbeläge aus glasierten Steinzeugfliesen – als Einzelfliesen – im Dickbettverfahren
	
	

	
	
	Keramische Bodenbeläge auf einem 

# Schwimmenden Estrich nach DIN 18560-T2

# Zementverbundestrich nach DIN 18560-T3

# Estrich auf Trennschicht nach DIN 18560-T4

# _______________ - Estrich

mit glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIb 

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert

Sorte
:
1.

Rutschhemmung:  R9 / R10 -  A / B / C

als Einzelfliesen
im Dickbett nach VOB-DIN 18352 auf vorhandenem Untergrund herstellen unter Verwendung einer geeigneten Haftschlämme.
Das Verlegen der Fliesen / Platten erfolgt im Fugen-schnitt / Halbverband / ____-Verband mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.

Das Herstellen von Bewegungsfugen, Feldbegren-zungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.15
	_____ m²
	Bodenbeläge aus Feinsteinzeugfliesen – als Einzelfliesen im Dünnbettverfahren
	
	

	
	
	Keramische Bodenbeläge auf einem 

# Schwimmenden Estrich nach DIN 18560-T2

# Zementverbundestrich nach DIN 18560-T3

# Estrich auf Trennschicht nach DIN 18560-T4

# _______________ - Estrich

mit glasierten / unglasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIa

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
#/ eben / geriffelt / reliefiert / poliert / 


geläppt–anpoliert, unglasiert, 


mit hochwertiger keramischer 


Oberflächenversieglung 



Vilbostoneplus

:
#/ eben, glasiert

Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
:
_______ matt / semi-matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

Rutschhemmung:
R9  R10 / R11 / R12 V4




A /  B 
Einzelfliesen

# bei erhöhter Beanspruchung - hohlraumfreie Verlegung 
- im kombinierten Buttering-Floating- Verfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels
- oder mit Hilfe eines Fließbettmörtels

gemäß EN 12004 Klasse C2 auf vorhandenem Untergrund.
# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels gemäß EN 12004 Klasse C2 auf vorhandenem Untergrund belegen.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Das Verlegen der Fliesen / Platten erfolgt im Fugen-schnitt / Halbverband / ____-Verband mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem für die Verfugung von Feinsteinzeugbelägen geeigneten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.

Das Herstellen von Bewegungsfugen, Feldbegren-zungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.16
	_____ m²
	Bodenbeläge aus Feinsteinzeugfliesen –  netzpapiergeklebt - im Dünnbettverfahren
	
	

	
	
	Keramische Bodenbeläge auf einem 

# Schwimmenden Estrich nach DIN 18560-T2

# Zementverbundestrich nach DIN 18560-T3

# Estrich auf Trennschicht nach DIN 18560-T4

# _______________ - Estrich

mit glasierten / unglasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIa

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
/ eben / reliefiert / poliert , unglasiert, 

mit hochwertiger keramischer 


Oberflächenversieglung 



Vilbostoneplus
Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
:
_______ matt / semi-matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

Rutschhemmung:
R9  R10 




A /  B / C

# in Form von werkseits rückseitig  netzpapiergeklebten Tafeln (bei weitgehend trockenen Bereichen),

# in Form von werkseits vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln (bei weitgehend Nässe belasteten Bereichen),

Tafelgröße ___ x ___ mm mit einer Fugenbreite von ___ mm.

im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines 
# kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels 
# Fließbettmörtels

gemäß EN 12004 Klasse C2 auf vorhandenem Untergrund belegen.

Die Fugenkammern sind sorgfältig auszukratzen.

Das Verlegen der Fliesen erfolgt im Fugenschnitt. 

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem für die Verfugung von Feinsteinzeugbelägen geeigneten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.

Das Herstellen von Bewegungsfugen, Feldbegren-zungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.17
	_____ m²
	Bodenbeläge aus überstarken Feinsteinzeug-fliesen im Rüttelverfahren – als Verbundbelag
	
	

	
	
	Keramischer Bodenbelag als Verbundbelag über # Stahlbetondecke / Betonsohle mit unglasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIa

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____  x ___ mm

Oberfl.
:
/ eben / geriffelt , unglasiert, 


mit hochwertiger keramischer 


Oberflächenversieglung 



Vilbostoneplus
Materialbild:
Granitstruktur

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

Rutschhemmung:
R__
als Einzelfliesen
in i.M. ___ cm dickem Mörtelbett nach VOB DIN 18352, Festigkeit entsprechend

Verkehrslast in kN/m² ........ 

gemäß DIN EN 13813,im Rüttelverfahren belegen.

Vor Beginn der Verlegearbeiten ist der Untergrund gründlich zu reinigen, anzufeuchten und mit einer 
# Zementschlämme
# Spezialhaftschlämme _________ der Fa. _______

als Kontaktschicht zu versehen. 

Die Mörtelzusammenstellung erfolgt im MV 1:6 - 1:8 nach RT unter Verwendung eines scharfen, gemischtkörnigen Sandes 0-8. Bei Mörtelbettdicken > 4 cm ist ein Vorverdichten des Mörtelbettes durch Stampfen zu empfehlen.

Die Fliesen sind in Preßverlegung im Halbverband frisch in frisch in eine auf das Mörtelbett vorgezogene Haftschlämme zu verlegen und maschinell  auszurütteln.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe grau mit einem geeigneten Fertigfugmörtel ist im EP. einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.

Das Herstellen von Bewegungsfugen, Feldbegren-zungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.18
	_____ m²
	Zulage für je 10 mm Mehrstärke
	
	

	
	
	des Mörtelbettes der Pos. ___
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.19
	_____ lfdm
	Wandanschluß als Sockel 
	
	

	
	
	aus glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 Gruppe BIb
Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni 

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Kanten
:
1 Kanten überglasiert

Sorte
:
1.

Einzelfliesen

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE

# im Dickbett nach VOB-DIN 18352

auf vorhandenem Untergrund  ________ herstellen.
Das Verlegen der Sockelfliesen erfolgt im Fugen-schnitt mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Die Innen- und Außenecken sind 
# stumpf zu stoßen

# auf Gehrung zu schneiden.

Das Herstellen von Bewegungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.20
	_____ lfdm
	Wandanschluß als liegender Kehlsockel 
	
	

	
	
	aus glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 Gruppe BIb
Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ X ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni 

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert

Sorte
:
1.

Einzelfliesen

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels gemäß EN 12004 Klasse C2
# im Dickbett nach VOB-DIN 18352

auf vorhandenem Untergrund  ________ herstellen.
Das Verlegen der Sockelfliesen erfolgt im Fugen-schnitt mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Die Innen- und Außenecken sind auf Gehrung zu schneiden.

Das Herstellen von Bewegungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.21
	_____ lfdm
	Wandanschluß als stehender Kehlsockel
	
	

	
	
	aus glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 Gruppe BIb
Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni 

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert

Sorte
:
1.

Einzelfliesen

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE
# im Dickbett nach VOB-DIN 18352

auf vorhandenem Untergrund  ________ herstellen.
Das Verlegen der Sockelfliesen erfolgt im Fugen-schnitt mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Das Herstellen der Innen- und Außenecken wird in bes. Position erfaßt.

Das Herstellen von Bewegungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.21.1
	_____ Stk.
	Innenecke zu stehendem Kehlsockel
	
	

	
	
	der Pos. ____ aus glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIb 
Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni 

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert

Sorte
:
1.

herstellen als Zulage.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.21.2
	_____ Stk.
	Außenecke zu stehendem Kehlsockel
	
	

	
	
	der Pos. ____ aus glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIb 
Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni 

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Kanten
:
1 / 2 Kanten überglasiert

Sorte
:
1.

herstellen als Zulage.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.22
	_____ lfdm
	Wandanschluß als Sockel
	
	

	
	
	aus glasierten / unglasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 Gruppe BIa 
Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
/ eben / reliefiert / poliert / 



geläppt–anpoliert, unglasiert, 


mit hochwertiger keramischer 


Oberflächenversieglung 



Vilbostoneplus

:
/ eben, glasiert

Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
:
_______ matt / semi-matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE 

# im Dickbett nach VOB-DIN 18352

auf vorhandenem Untergrund  ________ herstellen.
Das Verlegen der Sockelfliesen erfolgt im Fugen-schnitt mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Innen- und Außenecken sind 
# stumpf zu stoßen

# auf Gehrung zu schneiden.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Das Herstellen von Bewegungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.23
	_____ lfdm
	Wandanschluß als liegender Kehlsockel
	
	

	
	
	aus unglasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 Gruppe BIa 
Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, unglasiert, mit hochwertiger 


keramischer Oberflächenversieglung 

Vilbostoneplus
Materialbild:
uni / Granitstruktur

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels gemäß EN 12004 Klasse C2

# im Dickbett nach VOB-DIN 18352

auf vorhandenem Untergrund  ________ herstellen.
Das Verlegen der Sockelfliesen erfolgt im Fugen-schnitt mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Innen- und Außenecken sind auf Gehrung zu schneiden.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Das Herstellen von Bewegungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.24
	_____ lfdm
	Wandanschluß als stehender Kehlsockel
	
	

	
	
	aus unglasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 Gruppe BIa 
Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, unglasiert, mit hochwertiger 


keramischer Oberflächenversieglung 

Vilbostoneplus
Materialbild:
uni / Granitstruktur

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE

# im Dickbett nach VOB-DIN 18352

auf vorhandenem Untergrund  ________ herstellen.
Das Verlegen der Sockelfliesen erfolgt im Fugen-schnitt mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Das Herstellen der Innen- und Außenecken wird in bes. Position erfaßt.

Das Herstellen von Bewegungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.24.1
	_____ Stk.
	Innenecke zu stehendem Kehlsockel
	
	

	
	
	der Pos. ____ aus unglasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIa 
Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, unglasiert, mit hochwertiger 


keramischer Oberflächenversieglung 

Vilbostoneplus
Materialbild:
uni / Granitstruktur

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

herstellen als Zulage.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.24.2
	_____ Stk.
	Außenecke zu stehendem Kehlsockel
	
	

	
	
	der Pos. ____ aus unglasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIa 
Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, unglasiert, mit hochwertiger 


keramischer Oberflächenversieglung 

Vilbostoneplus
Materialbild:
uni / Granitstruktur

Farbe
:
_______ matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

herstellen als Zulage.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.25
	_____ lfdm
	Treppenstufen
	
	

	
	
	aus glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIb

Anzahl der Treppenstufen: __ stck,

Auftritte von ___ mm Breite und Setzstufen von ___mm Höhe, Treppenbreite _,_ m
Treppenauftritt aus:

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, Kante profiliert, glasiert 

Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
  :
_______  matt/ Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

Rutschhemmung: R9

Setzstufe bauseits schneiden aus:

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
eben, glasiert 

Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
  :
_______  matt/ Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE
# im Dickbett nach VOB-DIN 18352

auf vorhandenem Untergrund  ________ herstellen.
Das Verlegen der Fliesen erfolgt im Fugenschnitt mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren ist das Schneiden der Treppenfliesen und Stoßtrittfliesen an den Wand- und Stufenanschlüssen.

Das Herstellen von Bewegungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	2.25.1
	_____ lfdm
	Treppenstufen
	
	

	
	
	aus glasierten / unglasierten Feinsteinzeugfliesen nach DIN-EN 14411 - Gruppe BIa 
Anzahl der Treppenstufen: __ stck,

Auftritte von ___ mm Breite und Setzstufen von ___mm Höhe, Treppenbreite _,_ m.

Treppenauftritt aus:

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
#/ eben / reliefiert / poliert /  



Kante profiliert,
geläppt–anpoliert, 

unglasiert, glasiert, mit hochwertiger 

keramischer Oberflächenversieglung 

Vilbostoneplus


# eben, glasiert

Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
:
_______ matt / semi-matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

Rutschhemmung: R__

Setzstufe bauseits schneiden aus:

Fabrikat
:
VILLEROY & BOCH

Serie
:
_____

Art.-Nr.
:
_____

Format
:
_____ x _____ x ___ mm

Oberfl.
:
#/ eben / reliefiert / poliert / 



geläppt–anpoliert, unglasiert, glasiert, 

mit hochwertiger keramischer 


Oberflächenversieglung 



Vilbostoneplus


# eben, glasiert

Materialbild:
uni / __________ struktur

Farbe
:
_______ matt / semi-matt / Bez. _____


        RAL  _________

Sorte
:
1.

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbett-mörtels gemäß EN 12004 Klasse C2TE
# im Dickbett nach VOB-DIN 18352

auf vorhandenem Untergrund  ________ herstellen.
Das Verlegen der Fliesen erfolgt im Fugenschnitt mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe _____ mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.

Im EP einzukalkulieren ist das Schneiden der Treppenfliesen und Stoßtrittfliesen an den Wand- und Stufenanschlüssen

Das Herstellen von Bewegungsfugen und elastischen Anschlussfugen wird in bes. Position erfaßt.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	3.0
	
	Fugendichtungsarbeiten / Bewegungsfugen
	
	


	3.1
	_____ lfdm
	elastische Anschlußfugen (Wand-Boden-Anschl.)
	
	

	
	
	Elastische Anschlußfugen zwischen

# Wand – und Bodenbelag / Sockel und Bodenbelag/ 

als Bewegungsfuge in ___ mm Breite mit Hilfe eines Dichtstoffes auf Silicon- oder auf PU-Basis,

Farbe
:
# grau / transparent 

herstellen als Zulage.

Dreiflankenhaftung des Dichtstoffes ist durch Einbau einer geschlossenzelligen Rundschnur auszu-schließen.

Lieferung und Einbau der Rundschnur und höhenmäßig sauberes Abtrennen des Randdämmstreifens ist im E.P. einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	3.2
	_____ stgdm
	Elastische Anschlußfugen der Innenecken
	
	

	
	
	Der ____ - Räume als Bewegungsfuge zwischen Wand- und Wandbelag in ___ mm Breite mit Hilfe eines Silicondichtstoffes,

Farbe
:
# grau / transparent 

herstellen als Zulage.

Dreiflankenhaftung des Dichtstoffes ist durch Einbau einer geschlossenzelligen Rundschnur auszu-schließen.

Lieferung und Einbau der Rundschnur und höhenmäßig sauberes Abtrennen des Randdämmstreifens ist im E.P. einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	3.3
	_____ lfdm
	Feldbegrenzungsfugen - elastisch
	
	

	
	
	der ____ - Räume als dauerelastische Fuge innerhalb des Bodenbelages

als dauerelastische Fuge in ___ mm Breite mit Hilfe eines dauerelastischen Kittes auf Siliconbasis,

Farbe
:
# grau / transparent 

herstellen als Zulage.

Dreiflankenhaftung des Dichtstoffes ist durch Einbau einer geschlossenzelligen Rundschnur auszu-schließen.

Lieferung und Einbau der Rundschnur und höhenmäßig sauberes Abtrennen des Randdämmstreifens ist im E.P. einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	3.4
	_____ lfdm
	Feldbegrenzungsfugen-Profil - für mechanisch hochbeanspruchbare Bodenbeläge
	
	

	
	
	der ____ - Räume als Feldbegrenzungsfugen – Profil

für mechanisch hochbeanspruchte Beläge wie z.B.

Profil ESF 16/45 Ni der Fa. MIGUA - Hammerschmidt GmbH in 5603 Wülfrath,

oder gleichwertig,

liefern und nach Herstellerangaben beiderseits der Feldbegrenzungsfugen einbauen. Befestigungsmittel zur Befestigung auf der Unterkonstruktion sind einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	3.5
	_____ lfdm
	Bewegungs-Profil - für mechanisch hochbeanspruchbare Bodenbeläge
	
	

	
	
	Bewegungs-Profil für mechanisch hochbelastbare Bodenbeläge wie z.B. Profil MIGUTRANS-Reihe FS der Fa. MIGUA-Hammerschmidt GmbH in 5603 Wülfrath, liefern und nach Herstellerangaben beider-seits der Feldbegrenzungsfugen einbauen. Befesti-gungsmittel zur Befestigung auf der Unterkonstruk-tion sind einzukalkulieren.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	3.6
	_____ lfdm
	Kantenschutzprofile (Schlüter-Profil)
	
	

	
	
	Kantenschutzprofile entlang der Feldbegrenzungs-fugen der Pos. ___ als Schlüterschienen aus ___ mit h = ___ mm als Zulage liefern und nach Angaben des Herstellers einbauen.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	3.7
	_____ lfdm
	Kantenschutzprofile (Klebeprofil aus V4A-Stahl)
	
	

	
	
	an den Außenecken, als Schutz der steigenden Kanten liefern und im Zuge der Verlegearbeiten nach Herstellervorschrift einbauen.

Fabrikat
:
_______________

Abmessungen
:


Länge
:
...........,.. m

L-Profil
:
... x ... x 1,5 mm

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	4.0
	
	Reinigung - Imprägnierung
	
	


	4.1
	_____ m²
	Grundreinigung INOLIT
	
	

	
	
	Grundreinigung des Bodenbelages der Pos. ___ mit INOLIT-Aktiv-Pulver oder gleichwertig fachgerecht durchführen.

Die Grundreinigung sollte frühestens nach einem Zeitraum von 4 Tagen nach Verfugung des Belages vorgenommen werden.

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


	4.2
	_____ m²
	Imprägnierung CARROGARD
	
	

	
	
	Imprägnierung des Bodenbelages aus unglasierten polierten Fliesen der Pos. ___ mit CARROGARD oder gleichwertig herstellen.

Die Imprägnierung ist unmittelbar nach der Grund-reinigung auf den sauberen und trockenen Belag aufzubringen. Die Verarbeitungsrichtlinien des Her-stellers sind zu beachten.
	
	

	
	
	
	_________
	_________


GESAMT:
..........................  €
+ 19% MWSt:                                                                                
..........................  €
INSGESAMT:
..........................  €
Dieses Leistungsverzeichnis wurde von der Firma Villeroy & Boch erstellt. Die Vollständigkeit und Eignung der Positionen dieses LVs hat der Anwender eigenverantwortlich zu überprüfen, nichtzutreffende Positionen sind zu streichen. Villeroy & Boch übernimmt keine Gewährleistungsansprüche, jedwede Haftung ist ausgeschlossen.
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